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Bewegung für Kinder
Gerdau. Kann und darf mein
Kind schon sitzen, laufen, Rad
fahren, schwimmen? Über die
spannende Bewegungsent-
wicklung in den ersten Le-
bensjahren berichtet die Kin-
derphysiotherapeutin Juliane
Scholz am Donnerstag, 24.
September, ab 20 Uhr auf ei-
nem Elterntreffen im Gerdau-
er Gemeindehaus. Die Veran-
staltung wird vom Arbeits-
kreis für Eltern im Gerdautal
vorbereitet und unterstützt.

Sprechstunde mit Blume
Wrestedt. Uelzens Landrat
Dr. Heiko Blume lädt am Don-
nerstag, 24. September, zur
Bürgersprechstunde in den
Sitzungsraum des Wrestedter
Rathauses ein. Jeder Interes-
sierte kann von 16 bis 18 Uhr
vorbeikommen und Fragen
sowie Anliegen vorbringen.

Wettstreit um Spange
bl Suderburg. Mitglieder von
Jugendfeuerwehren können
am Sonntag, 27. September,
ab 9.30 Uhr auf dem Sport-
platz der Grundschule Suder-
burg die Leistungsspange er-
werben. Verliehen wird sie ge-
gen 14.30 Uhr. 36 Gruppen
von Jugendwehren aus neun
Landkreisen sind dabei. Die
Kreisjugendfeuerwehr Uelzen
ist Veranstalter, die Suderbur-
ger Jugendwehr Ausrichter.

Erich Gruß (Mitte) erhielt von Norbert Gottwald (rechts), Chef des
Kyffhäuser-Landesverbandes, die Auszeichnung. Mit ihm freute
sich Schützenvereins-Vorsitzender Hendrik Schulze. Foto: Frenz

Seit 70 Jahren aktiv
bei den Kyffhäusern

Besondere Auszeichnung für Erich Gruß aus Thielitz
fz Soltendieck/Thielitz.

Seit 70 Jahren ist Erich Gruß
Mitglied im Kyffhäuserbund.
32 Jahre davon war der inzwi-
schen 89 Jahre alte Thielitzer
Vorsitzender der Kyffhäuser-
kameradschaft und des Schüt-
zenvereins Soltendieck – bis
1992. Der Kyffhäuser-Kreisver-
band Uelzen würdigte jetzt die

langjährige Arbeit von Erich
Gruß mit einer Urkunde und
einem Treueabzeichen für 70
Mitgliedsjahre. Der Kyffhäu-
serbund verlieh ihm das Kyff-
häuser-Verdienstkreuz erster
Klasse. Beide Auszeichnungen
nahm Norbert Gottwald, Vor-
sitzender des Kyffhäuser-Lan-
desverbandes Niederelbe, vor.

Aus Sachsen in die Heide
Rolf und Inge Börner aus Ostedt feiern heute eiserne Hochzeit

mit Pastor Johannes Kernich
im Kreise lieber Mitmenschen
im Landgasthof Grützmacher
frühstückt. Alle, die sich mit
dem Paar verbunden fühlen,
können dann nach einem klei-
nen Mittagspäuschen zu Hau-
se gratulieren.

Eine Tochter und ein Sohn
sind aus der Ehe hervorgegan-
gen. Zur Familie gehören in-
zwischen auch sieben Enkel
und zwei Urenkel. Sie alle wer-
den dabei sein, wenn am kom-
menden Sonnabend das Hoch-
zeitsjubiläum im Familien-
kreis weitergefeiert wird. Und
das gleich mit einem weiteren
Anlass: Der „eiserne“ Bräuti-
gam wird dann 88 Jahre alt.

Berufsbedingt musste das
Paar im gesamten Bundesge-
biet umziehen. Richtig sess-
haft wurden die beiden 1983,
als sie nach Ostedt zogen und
sich dort ihren Traum von ei-
nem ruhigen Alterssitz erfüll-
ten. Herzlich wurden sie dort
aufgenommen, lernten Nach-
barschaft und Freunde ken-
nen, ließen andere an ihrem
Leben teilnehmen und lebten
sich selbst in die Dorfgemein-
schaft ein. Ihren Freundes-
kreis weiteten sie auch auf das
Gavendorfer Terrain aus.

Von den Gavendorfer Freun-
den sind viele dabei, wenn das
Jubiläumspaar heute Morgen
nach der kirchlichen Andacht

bl Ostedt. Sie haben viel er-
lebt in all den Jahren. Es wa-
ren gute Zeiten, aber sie ha-
ben auch mal schwierige
Wege gehen müssen, die sie
jedoch mit Zuversicht und
Gottvertrauen haben meistern
können. Vertrauen und eine
große Portion Liebe gehören
wohl dazu, wenn man auf 65
gemeinsame Ehejahre zurück-
blicken kann. Heute feiern
Rolf und Inge Börner aus
Ostedt eiserne Hochzeit.

Geboren sind beide im säch-
sischen Chemnitz. 1946 funk-
te es zwischen ihnen in ihrer
Heimatstadt bei einer Tanz-
stunde. Fortan waren sie zu-
sammen, machten sich im Mai
1950 über die damals noch
„grüne“ Grenze auf in den
Westen und heirateten am 22.
September 1950 in Stuttgart.

Zusammen bauten sich Rolf
und Inge Börner eine Existenz
auf. Als Vertriebsbeauftragter
bei IBM lernte der Jubilar die
Computerwelt kennen. Eine
Welt, die ihn heute noch faszi-
niert und an den heimischen
PC lockt, um im Internet zu
surfen. Interessante berufli-
che Stationen hat auch Ehe-
frau Inge hinter sich. Sie fin-
det ihren Ausgleich heute im
eigenen Garten oder beim ge-
meinsamen Werkeln mit dem
Jubilar in Haus und Hof.

Rolf und Inge Börner aus Ostedt feiern heute ihr Ehejubiläum. Gra-
tulanten sind nachmittags herzlich willkommen. Foto: Bleuel

Wrestedter
Wehr-Senioren
treffen sich

bl Kallenbrock. Die Feuer-
wehrsenioren der Gemeinde
Wrestedt haben sich schon
vor Jahren zu einer Kamerad-
schaft zusammengeschlossen.
Was es allerdings noch nicht
gegeben hat, ist eine Ver-
sammlung der Senioren aus
allen Ortsfeuerwehren. Bisher
traf man sich immer zu ge-
meinsamen Ausflügen oder
zur traditionellen Herbstver-
anstaltung.

Eine erste Mitgliederver-
sammlung fand jetzt im
Schützenhaus Kallenbrock
statt. Otto Meyer (Feuerwehr
Niendorf II), Vorsitzender der
Seniorenkameradschaft, gab
einen Tätigkeitsbericht ab,
den Joachim Schröder (Feuer-
wehr Ostedt) mit Bildern von
den Ausflügen bereicherte. Ul-
rich Fiedler (Feuerwehr Wie-
ren) berichtete in einem Dia-
Vortrag über die Hilfstranspor-
te des Gomel-Ausschusses in
die weißrussische Stadt, den
die Feuerwehrleute mit einer
Spenden für weitere Hilfen be-
dacht hatten.

Zum Abschluss wurde auf
weitere Vorhaben der Senio-
renkameradschaft hingewie-
sen – etwa auf den Kamerad-
schaftsnachmittag am Sonn-
abend, 31. Oktober, im Gast-
hof Grützmacher in Ostedt.

Mountainbikes und Campus-Hühner
Überschaubar und familiär: Suderburger Ostfalia erntet von Studenten, Politik und Verwaltung viel Lob

Vertreter des Fachschaftsrates
und des Allgemeinen Studie-
rendenausschusses präsentie-
ren gestern ihre Angebote.
Diese umfassen nicht nur Par-
tys, sondern auch das Semes-
terticket, sportliche und kul-
turelle Veranstaltungen und
nicht zuletzt die beliebte Erst-
semester-Rallye. Auf dieser
werden die neuen Studenten
womöglich auf das eine oder
andere Campus-Huhn stoßen.

„Das Chillen hat jetzt ein
Ende“, meint er augenzwin-
kernd, fügt aber sogleich hin-
zu: „Sie werden sich hier si-
cherlich wohlfühlen.“

Einen Beitrag dazu will
auch das Studentenwerk Ost-
Niedersachsen leisten, dessen
Sozialberatung Kerstin Hanelt
vorstellt: von Tipps zu Bafög-
Anträgen bis zur psychologi-
schen Unterstützung bei per-
sönlichen Problemen. Auch

burgs heraus: etwa die Haupt-
wohnsitz-Prämie von 250
Euro, die Einkaufsmöglichkei-
ten, das gastronomische Ange-
bot und die Vielzahl der örtli-
chen Vereine. „Hier gibt es
kein rauschendes Großstadt-
flair. Wir haben etwas anderes
zu bieten: Es ist unheimlich fa-
miliär“, betont Schulz.

Mit einem Scherz begrüßt
stellvertretender Landrat Mar-
tin Oesterley die Erstsemester.

Studiums, ergänzt Professor
Dr. Albrecht Meißner, Dekan
der Fakultät Bau-Wasser-Bo-
den. Er erinnert an das um-
fangreiche Sportangebot des
VfL Suderburg, animiert zur
Teilnahme am Badminton und
Mountainbike fahren, „um
den Kopf frei zu bekommen“.

Samtgemeindebürgermeis-
ter Thomas Schulz und Bür-
germeister Hans-Hermann
Hoff stellen die Vorzüge Suder-

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Till Aufschlager
lässt keinen Zweifel daran,
warum er jetzt an der Ostfalia
Hochschule in Suderburg Was-
ser- und Bodenmanagement
studiert. „Diesen Studiengang
gibt es in dieser Qualität sonst
nirgendwo in Deutschland“,
sagt der junge Dresdner. Auch
Sophia Auditor freut sich auf
die Zeit in Suderburg. „Der
Campus hier ist so überschau-
bar. Ich bin froh, dass ich hier
gelandet bin“, verrät die Uel-
zenerin, die künftig Handel
und Logistik studiert. Die bei-
den sind zwei von 350 neuen
Erstsemestern der örtlichen
Ostfalia. Gestern Vormittag
wurden sie im vollbesetzten
Audimax offiziell begrüßt.

Suderburg als kleiner Studi-
enstandort biete viele Vortei-
le, erklärt Professor Dr. Flem-
ming Hansen, Dekan der Fa-
kultät Handel und Soziale Ar-
beit. „Es herrscht eine be-
schauliche Atmosphäre. Wo
gibt es sonst Hühner auf dem
Campus? Hier schon“, meint
er schmunzelnd. Vor allem
der enge Kontakt zwischen
Dozenten und Studierenden
spreche für Suderburg. „Ich
freue mich über die Bereiche-
rung, die Sie in den kommen-
den Jahren in unsere Fakultä-
ten und unsere Hochschule
tragen werden“, ruft Hansen
den Erstsemestern zu.

Für diese gebe es natürlich
auch eine Zeit außerhalb des

Im vollbesetzten Audimax wurden gestern die neuen Erstsemester der Suderburger Ostfalia Hochschule begrüßt. Dabei hoben die Redner,
aber auch die Studenten die angenehme Atmosphäre auf dem Campus hervor. Foto: Schossadowski

Ideen für Adventsmarkt
Vorbereitungsabend am Donnerstag in Suhlendorf

Suhlendorf. Die Zeit ver-
rinnt, bis Heiligabend sind es
nur noch rund drei Monate:
Am Donnerstag, 24. Septem-
ber, findet um 19.30 Uhr im
Gasthaus Wöbse in Suhlen-

dorf das Vorbereitungstreffen
für den disjährigen Advents-
markt statt. Zu diesem Aus-
tausch sind alle Bürger Suh-
lendorfs und interessierte Aus-
steller eingeladen.

Busfahrt ins Stift Obernkirchen
Maiden des Reifensteiner Verbandes besprechen am 29. September Details

sich schon angemeldet hat,
wird gebeten, vorbei zukom-
men. Für die Busfahrt sind
noch Plätze frei. Anmeldun-
gen werden erbeten unter
(05875) 203 oder (05804) 323.

Nummer 9. Dort soll die für
Mittwoch, 7. Oktober, geplan-
te Busfahrt zur Gedenkfeier
zum 100. Todestag von Ida von
Kortzfleisch im Stift Obernkir-
chen besprochen werden. Wer

Güstau. Die Maiden des Rei-
fensteiner Verbandes treffen
sich am kommenden Diens-
tag, 29. September, um 15 Uhr
im Güstauer Gartencafé bei
Ursula Borkenstein, Güstau


